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Merkblatt für Grundstückentwässerungsanlagen 
- Anlegen von Kontrollschächten - 

 
Schächte 
 
1. Die Schächte müssen standsicher, wasserdicht und bei Ausführung in Mauerwerk innen verfugt sein. 
 
2. Die Zugänge und die Kontrollmöglichkeiten sind Freizuhalten. 
 
3. Schächte sind so anzulegen, dass sie gegen Einlauf von Wasser von oben geschützt sind. Leitungen für 

Wasser, Gas und Öl sowie Kabel dürfen nicht durch Schächte oder deren Mauerwerk geführt 
werden. Die Schächte sind mit Abdeckungen, die DIN 1229 Teil 1 31 bzw. DIN 19 599 entsprechen, zu 
verschließen. Schächte und Abdeckungen müssen die Verkehrslast sicher trage. Bei Verwendung von 
Betonschachtringen ist DIN 4034 zu beachten. 

 
4. Kontrollschächte müssen bei kreisförmigen Querschnitten mindestens 1,0 m lichte Weite haben, bei 

rechteckigen Querschnitten müssen die Abmessungen mindestens 0,8 m x 1,0 m, bei quadratischen 
Querschnitten mindestens 0,9 m x 0,9 m betragen. 
Bei einer Tiefe von über 0,8 m sind die Schächte mit Steigeisen nach DIN 1212 Teil 1 bis Teil 3 oder 
mit anderen Steigvorrichtungen in regelmäßigen Abständen von etwa 300 mm zu versehen. 
 

5. Innerhalb von Gebäuden sind Leitungen geschlossen mit Reinigungsrohren durch Schächte  zu 
führen, siehe Bild 1. 

 
6. Die Sohle der Schächte mit offenem Durchfluss darf nicht tiefer liegen als die der davon abgehenden 

Leitung. In der Sohle ist eine Rinne so auszubilden, dass das Abwasser sich nicht ausbreiten kann, 
sonder in geschlossenem Faden durch den Schacht hindurchfließt. 

 
 
7. Bei Entwässerungsanlagen im Trennverfahren sind für Schmutzwasser und Regenwasser getrennte 

Schächte vorzusehen. Reinigungsrohre für Schmutzwasser und Regenwasser dürfen nicht in einem 
gemeinsamen Schacht verlegt werden.  

 
8. Der Anschluss der Leitungen an einen Schacht muss gelenkig sein, so dass alle auftretenden 

Bodenbewegungen und Verlagerungen ohne Nachteile für Rohrleitung und Schachtbauwerk 
aufgenommen werden.  

 
 
Ausnahmsweise können nach vorheriger Absprache mit dem Abwasserwerk Frankenberg bei beengten 
Verhältnissen auch Inspektionsöffnungen DN 150 und Kontrollschächte DN 400 - 800  zugelassen werden.   
      
       

 

 

 

Kontrollschächte DN 400 - 1000 

Bild 1 


